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SPOT FARMING – EIN MÖGLICHER LÖSUNGSWEGSPOT FARMING – EIN MÖGLICHER LÖSUNGSWEG

Hannes HegewaldHannes Hegewald11, Lisa Marie Urso, Lisa Marie Urso11,,
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Anforderungen und Restriktionen in Anforderungen und Restriktionen in 
Bezug auf die Kulturpfl anzenBezug auf die Kulturpfl anzen

• • AAusreichend Lichtusreichend Licht
• • Ausreichend Standraum (ober- und unterirdisch) und Ausreichend Standraum (ober- und unterirdisch) und 

möglichst wenig Konkurrenzmöglichst wenig Konkurrenz
• • Ausreichende und termingerechte WasserversorgungAusreichende und termingerechte Wasserversorgung
• • Ausreichende Bodengüte, -beschaff enheit und -faunaAusreichende Bodengüte, -beschaff enheit und -fauna
• • Ausreichende und termingerechte Ausreichende und termingerechte 

Nährstoff versorgungNährstoff versorgung
• • Gesunde FruchtfolgenGesunde Fruchtfolgen
• • Im Bedarfsfall Pfl anzenschutzIm Bedarfsfall Pfl anzenschutz

Optimale Standraumverteilung – Optimale Standraumverteilung – 
GleichstandsaatGleichstandsaat

• • MMaximaler Standraum und Licht für die aximaler Standraum und Licht für die 
Einzelpfl anzeEinzelpfl anze

• • Reduzierung notwendiger Saatgut- und Reduzierung notwendiger Saatgut- und 
BeizmengenBeizmengen

• • Positive phytosanitäre Eff ektePositive phytosanitäre Eff ekte
• • Einsparung von Pfl anzenschutzmittelnEinsparung von Pfl anzenschutzmitteln
• • Bearbeitung in unterschiedliche Rich-Bearbeitung in unterschiedliche Rich-

tungen möglichtungen möglich

GleichstandsaatGleichstandsaat DrillsaatDrillsaat

LuftbildLuftbild
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Quelle: JKIQuelle: JKI

BodenkarteBodenkarte ErtragskarteErtragskarte Map OverlayMap Overlay PotentialkartePotentialkarte

Anforderungen und Restriktionen in Anforderungen und Restriktionen in 
Bezug auf den AckerschlagBezug auf den Ackerschlag

• • GGenerelle Reduzierung des Einsatzes von enerelle Reduzierung des Einsatzes von 
AgrarchemikalienAgrarchemikalien

• • Vermeidung der Verbreitung von Agrarchemi-Vermeidung der Verbreitung von Agrarchemi-
kalien auf Nicht-Zielfl ächenkalien auf Nicht-Zielfl ächen

• • Verstärkter Bodenschutz durch Vermeidung Verstärkter Bodenschutz durch Vermeidung 
von (Mehrfach-) Überfahrten, insbesondere bei von (Mehrfach-) Überfahrten, insbesondere bei 
hohen Radlastenhohen Radlasten

• • Stärkere Berücksichtigung von Witterungsein-Stärkere Berücksichtigung von Witterungsein-
fl üssen (Wind, Regen, Sonneneinstrahlung) fl üssen (Wind, Regen, Sonneneinstrahlung) 
und zeitlich abhängigen Naturereignissen (z.B. und zeitlich abhängigen Naturereignissen (z.B. 
Bienenfl ug)Bienenfl ug)

Düngung und Pfl anzenschutzDüngung und Pfl anzenschutz

• • ZZiel: Einzelpfl anzenbehandlungiel: Einzelpfl anzenbehandlung
• • Bedarfsgesteuert über den gesamten Vegetationsverlauf Bedarfsgesteuert über den gesamten Vegetationsverlauf 

(kulturartenspezifi sche Ansprüche)(kulturartenspezifi sche Ansprüche)
• • Frühzeitiges Erkennen von Pfl anzenkrankheiten und Frühzeitiges Erkennen von Pfl anzenkrankheiten und 

Schädlingsbefall (z.B. Monitoring durch Zeigerpfl anzen)Schädlingsbefall (z.B. Monitoring durch Zeigerpfl anzen)

ZüchtungszieleZüchtungsziele

• • HHeute: Genetische Ressourcen werden eute: Genetische Ressourcen werden 
in Toleranz- und Resistenzeigenschaften in Toleranz- und Resistenzeigenschaften 
investiert investiert  i.d.R. Ertragsverluste i.d.R. Ertragsverluste

• • Wenn ein neues Pfl anzenbausystem die Wenn ein neues Pfl anzenbausystem die 
natürlichen Abwehrmechanismen der natürlichen Abwehrmechanismen der 
Pfl anzen stärkt und den phytosanitären Pfl anzen stärkt und den phytosanitären 
Druck reduziert, dann können mehr ge-Druck reduziert, dann können mehr ge-
netische Ressourcen in der Züchtung netische Ressourcen in der Züchtung 
zugunsten des Ertrags verlagert werdenzugunsten des Ertrags verlagert werden

• • Andere Anforderungen an die Kultur-Andere Anforderungen an die Kultur-
pfl anze im Spot Farming, die von heu-pfl anze im Spot Farming, die von heu-
tigen Sorten nicht erfüllt werden tigen Sorten nicht erfüllt werden   
Neue Sorten Neue Sorten 

• • GGezielte Platzierung an der Einzelpfl anze, so dass der Dünger ezielte Platzierung an der Einzelpfl anze, so dass der Dünger 
möglichst vollständig von den Pfl anzen aufgenommen werden möglichst vollständig von den Pfl anzen aufgenommen werden 
kann (Vermeidung von Grundwasser- und Oberfl ächenabfl uss)kann (Vermeidung von Grundwasser- und Oberfl ächenabfl uss)

• • Vermeidung von Abdrift und Verlagerung auf Nicht-Zielfl ächenVermeidung von Abdrift und Verlagerung auf Nicht-Zielfl ächen

Anforderungen und Restriktionen in Anforderungen und Restriktionen in 
Bezug auf die Landschaft:Bezug auf die Landschaft:

• • EEntwicklung von Strukturen, die auf die natürli-ntwicklung von Strukturen, die auf die natürli-
chen geografi schen und klimatischen Bedingun-chen geografi schen und klimatischen Bedingun-
gen abgestimmt sind und der Wind- und Bo-gen abgestimmt sind und der Wind- und Bo-
denerosion sowie der Stoff verlagerung unter sich denerosion sowie der Stoff verlagerung unter sich 
wandelnden klimatischen Bedingungen Einhalt wandelnden klimatischen Bedingungen Einhalt 
gebietengebieten

• • Schaff ung von Refugien und Puff erzonen, die zu Schaff ung von Refugien und Puff erzonen, die zu 
einer Vernetzung von Biotopen sowie der Stär-einer Vernetzung von Biotopen sowie der Stär-
kung der Biodiversität und der Ökosystemdienst-kung der Biodiversität und der Ökosystemdienst-
leistungen in der Agrarlandschaft führenleistungen in der Agrarlandschaft führen

• • Positive Beeinfl ussung des Landschaftsbildes Positive Beeinfl ussung des Landschaftsbildes 
durch kleinere Strukturendurch kleinere Strukturen

• • Defi nition von „Spots“ mit weitgehend Defi nition von „Spots“ mit weitgehend 
homogenen Eigenschaften die homogenen Eigenschaften die 
eigenständig bewirtschaftet werden eigenständig bewirtschaftet werden 

• • Angepasste Bewirtschaftung auf den Angepasste Bewirtschaftung auf den 
einzelnen Spotseinzelnen Spots

• • Auf schwächeren Spots können Auf schwächeren Spots können 
beispielsweise Blühmischungen, beispielsweise Blühmischungen, 
Refugien und Puff erzonen etabliert Refugien und Puff erzonen etabliert 
werdenwerden

11Julius Kühn-Institut, Institut für Anwendungstechnik im Pfl anzenschutz, Messeweg 11/12, 38104 Braunschweig (Ansprechpartner: hannes.hegewald@julius-kuehn.de)Julius Kühn-Institut, Institut für Anwendungstechnik im Pfl anzenschutz, Messeweg 11/12, 38104 Braunschweig (Ansprechpartner: hannes.hegewald@julius-kuehn.de)
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MIT AUTONOMEN LANDMASCHINEN ZU 

NEUEN PFLANZENBAUSYSTEMENNEUEN PFLANZENBAUSYSTEMEN

Kostenvorteile großer Maschinen resultieren heute vor Kostenvorteile großer Maschinen resultieren heute vor 
allem aus den deutlich geringeren Lohnkostenallem aus den deutlich geringeren Lohnkosten

• • IIn einer Welt mit autonomen Maschinen spielen Lohnkosten kaum n einer Welt mit autonomen Maschinen spielen Lohnkosten kaum 
noch eine Rolle.noch eine Rolle.

Für die Ernte mit Kleinmaschinen können die Prozessschritte entkoppelt werdenFür die Ernte mit Kleinmaschinen können die Prozessschritte entkoppelt werden

• • 335% des Leistungsbedarfs 50% des Gewichts entfallen auf das Dreschorgan. 5% des Leistungsbedarfs 50% des Gewichts entfallen auf das Dreschorgan. 
• • Bei einem stationären Dreschorgan sinkt der Energiebedarf für den Fahrantrieb erheblich.Bei einem stationären Dreschorgan sinkt der Energiebedarf für den Fahrantrieb erheblich.
• • Ein kleiner dimensioniertes Dreschorgan führt zu weiteren Energieeinsparungen.Ein kleiner dimensioniertes Dreschorgan führt zu weiteren Energieeinsparungen.

In Arbeitsgängen mit hohen Lohnkostenanteilen können In Arbeitsgängen mit hohen Lohnkostenanteilen können 
Kleinmaschinen künftig günstiger seinKleinmaschinen künftig günstiger sein

• • KKleinmaschinen haben potentiell weitere Vorteile (geringerer Boden-leinmaschinen haben potentiell weitere Vorteile (geringerer Boden-
druck, präzisere Ausbringung).druck, präzisere Ausbringung).

KOSTENUNTERSCHIEDE GROSS- UND KLEINMASCHINENKOSTENUNTERSCHIEDE GROSS- UND KLEINMASCHINEN

POTENTIELLE VERÄNDERUNGEN DER PROZESSKETTENPOTENTIELLE VERÄNDERUNGEN DER PROZESSKETTEN

U 

PARTNER UND FÖRDERERPARTNER UND FÖRDERER

Cord-Christian GausCord-Christian Gaus11, Till-Fabian Minßen, Till-Fabian Minßen22, , 
Thomas de WitteThomas de Witte11

11Thünen-Institut für Betriebswirtschaft, Bundesallee 63, 3811 Braunschweig (Ansprachpartner: thomas.dewitte@thuenen.de)      Thünen-Institut für Betriebswirtschaft, Bundesallee 63, 3811 Braunschweig (Ansprachpartner: thomas.dewitte@thuenen.de)      2 2 TU Braunschweig, IMNTU Braunschweig, IMN

Quelle: ©clicbird - stock.adobe.comQuelle: ©clicbird - stock.adobe.com

Quelle: HORSCH Maschinen GmbHQuelle: HORSCH Maschinen GmbH

Quelle: Kubota CorporationQuelle: Kubota Corporation

Quelle: CLAAS KGaA mbHQuelle: CLAAS KGaA mbH

Quelle: CLAAS KGaA mbHQuelle: CLAAS KGaA mbH

KANN SICH DAS ÜBERHAUPT RECHNEN?KANN SICH DAS ÜBERHAUPT RECHNEN?

Antriebseinheit

KistenmagazinStripaggregat Stripaggregat 
mit Förderbandmit Förderband
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MIT AUTONOMEN LANDMASCHINEN ZU 

NEUEN PFLANZENBAUSYSTEMENNEUEN PFLANZENBAUSYSTEMEN

Mit zunehmender Größe und Gewicht müssen die Aufstandsfl ächen der Maschinen überproportional steigen Mit zunehmender Größe und Gewicht müssen die Aufstandsfl ächen der Maschinen überproportional steigen 
um die Bodenbelastung nicht zu vergrößernum die Bodenbelastung nicht zu vergrößern

• • GGrenzen des Größenwachstums werden durch Vorgaben der StVO und durch das Traktorkonzept selber erreichtrenzen des Größenwachstums werden durch Vorgaben der StVO und durch das Traktorkonzept selber erreicht

Spots und natürliche Feldformen erfordern Spots und natürliche Feldformen erfordern 
geringere Arbeitsbreiten als heutige Feldformengeringere Arbeitsbreiten als heutige Feldformen

• • ZZunahme von Wendezeiten für große Maschinen bei kleinen  unahme von Wendezeiten für große Maschinen bei kleinen  
FlächenFlächen

Gezielte und bedarfsgerechte Gezielte und bedarfsgerechte 
Behandlung von Pfl anzen und Behandlung von Pfl anzen und 
UnkräuternUnkräutern

• • DDurch kontinuierliches Monitoring lassen urch kontinuierliches Monitoring lassen 
sich Krankheitsherde frühzeitig auffi  nden sich Krankheitsherde frühzeitig auffi  nden 
und gezielt behandelnund gezielt behandeln

• • Die Mineraldüngerausbringung kann gezielt Die Mineraldüngerausbringung kann gezielt 
gesteuert werden, die Wirkstoff e können gesteuert werden, die Wirkstoff e können 
gezielt an die Pfl anze gelegt werdengezielt an die Pfl anze gelegt werden

• • Durch kleine Roboter kann eine kontinuierliche und auf das Unkraut angepasste Durch kleine Roboter kann eine kontinuierliche und auf das Unkraut angepasste 
mechanische oder chemische Unkrautregulierung durchgeführt werdenmechanische oder chemische Unkrautregulierung durchgeführt werden

Maschinenschwarm arbeitet bei Ausfall Maschinenschwarm arbeitet bei Ausfall 
einer Maschine weitereiner Maschine weiter

• • AAndere Maschinen übernehmen die Aufgaben, die ndere Maschinen übernehmen die Aufgaben, die 
Flächenleistung sinkt nur geringFlächenleistung sinkt nur gering

Von kleinen und leichten autonomen Maschinen geht naturgemäß weniger Risiko für die Umgebung ausVon kleinen und leichten autonomen Maschinen geht naturgemäß weniger Risiko für die Umgebung aus

• • DDer Aufwand zur Absicherung durch Sensorsysteme ist damit wesentlich geringer und die Maschinenkosten dadurch geringerer Aufwand zur Absicherung durch Sensorsysteme ist damit wesentlich geringer und die Maschinenkosten dadurch geringer

Quelle: Case IHC 2017Quelle: Case IHC 2017 Quelle: AGCO/Fendt Projekt MARSQuelle: AGCO/Fendt Projekt MARS

Quelle: ecoRobotix AG 2017Quelle: ecoRobotix AG 2017

BODENDRUCK, GEWICHT UND SICHERHEITBODENDRUCK, GEWICHT UND SICHERHEIT

FLÄCHENFORM, FLÄCHENLEISTUNG UND MASCHINENSCHWÄRMEFLÄCHENFORM, FLÄCHENLEISTUNG UND MASCHINENSCHWÄRME

MÖGLICHKEITEN ZUR RESSOURCENEINSPARUNG MÖGLICHKEITEN ZUR RESSOURCENEINSPARUNG 
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Till-Fabian MinßenTill-Fabian Minßen11, Jan Schattenberg, Jan Schattenberg11, , 
Ludger FrerichsLudger Frerichs11

1 1 TU Braunschweig, Institut für mobile Maschinen und Nutzfahrzeuge, Langer Kamp 19a, 38106 Braunschweig (Ansprechpartner: j.schattenberg@tu-braunschweig.de)TU Braunschweig, Institut für mobile Maschinen und Nutzfahrzeuge, Langer Kamp 19a, 38106 Braunschweig (Ansprechpartner: j.schattenberg@tu-braunschweig.de)

WARUM KLEINE AUTONOME MASCHINEN?WARUM KLEINE AUTONOME MASCHINEN?


